
Gelingende Bildung ist das Fundament einer demokrati-

schen, sozial gerechten und wirtschaftlich leistungsstar-

ken Gesellschaft. Sie ist Grundlage für individuelle Parti-

zipation und Teilhabe und zugleich Voraussetzung für 

die Bewältigung gesellschaftlicher Herausforderungen 

und Krisen. 

Doch auch die Bildung – so die mediale Wahrnehmung 

– scheint in der Krise zu stecken. Nachrichten mit Bezug 

zum deutschen Bildungssystem zumindest erzählen 

selten Erfolgsgeschichten, sondern drehen sich – unter 

anderem – um fehlende Kitaplätze, massiven Lehrkräf-

temangel oder den nächsten PISA-Schock. Wie steht es 

also im Jahr 2024 um die Bildung in Deutschland? Sind 

Lösungen für die vielfach identifizierten Herausforde-

rungen in Sicht? Sind Ansätze dafür erkennbar, die 

soziale Selektivität unseres Bildungssystems zu verrin-

gern, Basiskompetenzen im Rechnen, Lesen und Schrei-

ben und die Vermittlung demokratischer Werte zu 

sichern, den Bedarf an qualifiziertem Personal in Kita 

und Schule zu decken, eine kontinuierliche Sprachför-

derung zu gewährleisten oder digitale Technologien 

sinnvoll zu nutzen? Welche Stärken, welche Probleme 

lassen sich identifizieren? Wie steht es um Chancen-

gleichheit, Bildungsgerechtigkeit und Bildungsqualität? 

Und vor allem: Welche Konsequenzen sollten daraus 

gezogen werden?

Aufschluss darüber verspricht der Nationale Bildungsbe-

richt 2024, der datenbasiert die Situation des deut-

schen Bildungssystems beschreibt und analysiert. Wir 

laden Sie herzlich ein zur Diskussion der wichtigsten 

Befunde, Herausforderungen und daraus resultierender 

Handlungsbedarfe mit dem Sprecher der Autorinnen 

und Autoren des Bildungsberichts, Prof. Dr. Kai Maaz, 

sowie mit MdB Oliver Kaczmarek und Staatsrat Rainer 

Schulz. 

Einladung

Online-Veranstaltung

BILDUNG  
IN DER KRISE (?)
Vorstellung des Nationalen 
Bildungsberichts 2024
20. Juni 2024, 12.00 – 13.30 Uhr



Begrüßung

Florian Dähne, Friedrich-Ebert-Stiftung

12.00 Uhr

Ende der Veranstaltung13.30 Uhr

Impuls

DER NATIONALE BILDUNGSBERICHT 2024 –  

ZENTRALE BEFUNDE UND HERAUSFORDERUNGEN

Prof. Dr. Kai Maaz, Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation 

12.05 Uhr

Diskussion

BILDUNGSPOLITISCHE ERKENNTNISSE UND HANDLUNGSBEDARFE

Oliver Kaczmarek, MdB, Sprecher für Bildung und Forschung der SPD-Bundestagsfraktion 

Prof. Dr. Kai Maaz, Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation        

Rainer Schulz, Staatsrat der Behörde für Schule und Berufsbildung 

der Freien und Hansestadt Hamburg

12.25 Uhr

 Burkhard Jungkamp, Staatssekretär a.D.,  

Moderator des Netzwerk Bildung der Friedrich-Ebert-Stiftung 

MODERATION

ANMELDUNG Die Veranstaltung findet als Zoom-Konferenz statt. Wir bitten um Anmeldung bis zum 19. Juni 
2024. Die Zugangsdaten senden wir Ihnen nach Anmeldung am Vormittag des 20. Juni zu.

ANMELDUNG

 

KONTAKT

Lena Bülow | E-Mail: Lena.Buelow@fes.de | Tel. 030-26935-8323

Friedrich-Ebert-Stiftung
Abteilung Analyse, Planung und Beratung
Hiroshimastraße 17 | 10785 Berlin | www.fes.de G
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PROGRAMM

Online-Veranstaltung 

BILDUNG IN DER KRISE (?) 
Vorstellung des Nationalen Bildungsberichts 2024 

20. Juni 2024 | Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin

INFORMATIONEN

https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/detail/277208
mailto:Lena.Buelow@fes.d

